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Amtlicher Theil

Belanntmachnng
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß Anträge auf Schulgeld Ermäßigung oder Erlaß bei
der hiesigen städtischen Bürgerknaben oder Bürgermäd
chen Schule für die Zeit vom 1 April 1886 bis eben
dahin 1887 bis zum 1 März d I bei den Her
ren Rektoren Marschner und Steger einzureichen sind
mit dem Bemerken daß

1 diese Erlasse und Ermäßigungen nur einheimi
schen Kindern gewährt werden und

2 die Gesuche um Schulgeld Erlaß oder Ermäßigung
von Knaben und Mädchen zugleich in ein
und demselben Antrage zu vereinigen sind

Halle a S den 17 Februar 1886
Der Magistrat

Steckbrief
Gegen die unverehelichte Friederike Metzner aus

Petersberg zuletzt in Halle a S angeblich auch in Wallwitz
welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb
stahls verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 16 Februar 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen den früheren Hausknecht und Bergmann

Adolph Langnickel aus Schönewald unterm 10 Oktober
1883 erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 17 Februar 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Reinhold

Schöttler in Firma Schöttler ck Fischer zu Halle a S
wird heute

am IS Februar 188 Rachmittags K z Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Inspektor I Ed Peuschel zu Halle a S
wird zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderuugen sind bis zum IS Mai 188V
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines
anderen Verwalters sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in

120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

den 1 März 188K Vormittags 1 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 1 Juni 188 Vormittags 1V Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer No 31

Termin anberaumt
Allen Personen welche eine zur Konkursmasse gehörige

Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind wird aufgegeben nichts an den Gemein
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten auch die Ver
pflichtung auferlegt von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen für welche sie aus der Sache abge
sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen dem Konkurs
verwalter bis zum 1 Mai 1886 Anzeige zu machen
Königl Amtsgericht Abth VII zu Halle a/S

Nichtamtlicher Theil

Halle den 22 Februar
Das Sozialistengesetz ist wie vor zwei Jahren

an eine Kommission verwiesen worden und es ist mit gro
ßer Wahrscheinlichkeit anzunehmen daß die Angelegenheit
denselben Verlauf nehmen wird wie im Jahre 1884 Herr
Windthör st hat zunächst seine Aktion genau in dersel
ben Weise wie damals begonnen Daß die Milderungs
anträge des Centrums in der Kommission die eingehendste
Prüfung ebenso wie vor zwei Jahren finden werden
kann nicht bezweifelt werden Diejenigen welche der
Meinung sind Ausnahmsmaßregeln zur Zeit noch nicht
entbehren zu können werden den Abänderungsanträgen
des Centrums darum gewiß keine vorgefaßte Abneigung
entgegenbringen Ob die Anträge aber durchgehen werden

Dienstag den 23 Februar 188S
wird man in Erinnerung an die Vorgänge von 1884
auch heute als sehr zweifelhaft bezeichnen müssen Es ist
eine eigene Sache mit diesen Abschwächungen schreibt die
Nationalliberale Korrespondenz hierüber entweder sie

sind unerheblich und ziemlich gleichgültig dann wird Nie
mand sonderlichen Werth darauf legen oder sie sind von
einschneidender Bedeutung dann wird sich die Frage er
heben was man mit außerordentlichen Maßregeln soll
denen die wirksamsten Spitzen und Schärfen entzogen
sind Mit hölzernen Waffen ist keine erfolgreiche Abwehr
möglich Der wichtigste Abänderungsantrag ist ohne
Zweifel die Beschränkung des sog kleinen Belagerungs
zustandes auf Berlin und Umgegend mit der weiteren
Bedingung daß auch hier die Ausweifungsbefugniß erheb
lich abgeschwächt wird Die für die Presse und für Ver
sammlungen vorgeschlagenen Milderungen sind minder er
heblicher Art Gegen verschiedene dieser Vorschläge wäre
an sich kaum etwas einzuwenden allein viel erreicht wird
dadurch auch nicht werden Ziemlich sichere Aussicht an
genommen zu werden und auch die Zustimmung der Re
gierung zu finden hat nur der Antrag auf Abkürzung
der Geltungsdauer sei es nun auf zwei oder drei Jahre
Das Centrum hat ferner zwei Resolutionen beantragt
Diejenige welche den Kulturkampf hineinzieht lassen
wir auf sich beruhen sie ist nur Dekoration und
hat praktisch keinen Werth Bedeutungsvoller ist die
Aufforderung an die Regierung ein Gesetz vor
zulegen welches die sozialdemokratische Bewegung auf
dem Boden des gemeinen Reichsrechts bekämpft Dieser
Aufforderung könnten sich alle Parteien anschließen keine
ist wohl der Meinung daß das Sozialistengesetz eine für
alle Ewigkeit bestimmte Einrichtung fein solle Indessen
die allgemeine Aufforderung ist leicht die Ausführung aber
sehr schwer Außer den gänzlich verunglückten Hänel schen
Anträgen bei der Berathung des ersten Sozialistengesetzes
sind positive Vorschläge in dieser Richtung bisher nicht
aufgetaucht und man wird bei jedem Versuch auf die un
geheuere Schwierigkeit stoßen gesetzliche Bestimmungen
ausfindig zu machen welche die Abwehr sozialdemokrati
scher Ausschreitungen gestatten ohne den allgemeinen Besitz
an Freiheitsrechten durch vieldeutige dehnbare Ausdrücke
zu gefährden Es wäre für die Sache unzweifelhaft viel
ersprießlicher wenn statt solcher allgemeiner Resolutionen
positive Versuche einer Abänderung des gemeinen Rechts
gemacht würden und wir können nicht umhin dies in
erster Linie für Pflicht der dem Ausnahmegesetz feindlichen
Parteien zu erklären Sie müßten denn der Meinung
fein daß wir das Sozialistengesetz ganz entbehren können
und trotzdem einer Modifikation des bestehenden gemeinen
Rechts nicht bedürften Diese Ansicht dürfte aber doch
in Erinnerung an die Zustände zu denen wir vor Erlaß
des Sozialistengesetzes gelangt waren keineswegs die über
wiegende sein

Die Wahlprüfnngs Kommifsion des Reichs
tages beschloß die Wahl des Abg Groß Pfalz natio
nalliberal zu beanstanden und Erhebungen über die in
den Wahlprotesten behauptete Beschlagnahme socialdemo
kratischer Stimmzettel und die Verbote an die Gastwirthe
ihre Lokale für sozialdemokratische Versammlungen herzu
geben zu beantragen

Es heißt das Branntweinmonopol werde noch
vor Ablauf dieses Monats spätestens aber Anfang März
im Reichstage zur Berathung kommen Im Bundesrathe
stimmten Hamburg und Bremen gegen das Brannt
weinmonopol Die süddeutschen Staaten enthielten
sich mit Rücksicht auf ihr Reservatrecht der Abstimmung
Mecklenburg und einige kleinere Staaten behielten sich ihr
Votum vor weil die Vertreter derselben noch ohne In
struktion waren Die angekündigte Berufung des preußi
schen Staatsraths wird mit der für den Fall der Ab
lehnung der Branntweinmonopolvorlage projektirten Li
cenzsteuer in Verbindung gebracht

Der Moniteur de Rome erklärt die Meldung der
Kreuzztg die neue kirchenpolitische Vorlage sei das

Resultat von Verhandlungen mit dem Vatikan für un
wahr und betrachtet einige Bestimmungen derselben unan
nehmbar hofft daß das Gesetz noch verbessert werde
Es müsse deutlicher definirt werden was unter Staats
aufsicht zu verstehen sei Für unannehmbar hält der

Moniteur daß der Staat die Kirchendiener solle für
unfähig erklären können und beklagt daß das Ein

spruchsrecht seitens des Staates nicht aufgegeben sei

In der italienischen Deputirtenkammer erklärte der
Minister des Aeußern Graf Robilant Italien habe be
dingungsweise die Vermittelung Spaniens in den Streit
fragen mit Kolumbien angenommen Sollten die diplo

87 Jahrgang
matischen Mittel erschöpft sein so werde man zu anderen
Mitteln greifen und werde es sich sodann darum handeln
mit welcher von jenen Republiken begonnen werden solle
welche seit langer Zeit die Geduld Italiens auf dic Probe
stellten Die Kammer lehnte mit 121 gegen 117
Stimmen den Gesetzentwurf betreffend die Arbeitsein
stellungen ab

Existirt wirklich in Paris ein internationales
Spionage Bureau und wird dies hauptsächlich von
dänischen Agenten bedient Auf diese Frage wirst der
in Rom schwebende Landesverrathsprozeß Dorides Vecchi
ein interessantes Licht Es wurden beim Grafen Dorides
der Redakteur des päpstlichen Moniteur de Rome war
Briefe gefunden in denen als Deck Adresse für seine
Unter Agenten der Name Jngeborg Elde Rue Daubiguy
Paris angegeben ist Jngeborg aber ist bekanntlich ein
spezifisch dänischer Name und die Annahme liegt nahe
daß sich dahinter ebenfalls irgend ein dänischer Agitator
versteckte zumal nachgewiesen worden daß Dorides auch
für Janfsen gearbeitet hat Die betreffenden Enthüllungen
haben in Italien einen wahren Sturm der Entrüstung
hervorgerufen zumal in einem Briefe aus Wien an Do
rides von Konferenzen mit einem österreichischen Kabmets
Mitgliede mit dem Nuntius in Wien sowie von offen
baren Aufmunterungen resp Betheiligungen des Papstes
die Rede ist Die Affaire dürfte viel Aufsehen erregen
Der am meisten belastete Moniteur de Rome fordert
strenge Bestrafung der Fälscher dieses Briefes und
glaubt man wolleden heil Stuhl systematisch kompromit
tiren Die Risorma droht dem Papst mit einem Kata
klisma falls er je gegen die Sicherheit Italiens kon
spiriren würde Die ganze italienische Presse ist voll
von dieser Enthüllung

In einer am Freitag Abend in London stattgehabten
Plenarversammlung des liberalen Wahlkomitees vonChel
fea in welcher gegen 300 Personen anwesend waren machte
Dilke genaue Mittheilungen über den Crawford schen Ehe
scheidungsprozeß und gab auf zahlreiche Fragen Auskunft
Die Versammlung nahm schließlich eine Resolution an
dahin gehend daß die Versammlung nach Kenntnißnahme
der Erklärungen Dilke s gern dem Dementi zustimme das
Dilke den gegen ihn erhobenen Anschuldigungen entgegen
gesetzt und daß ihr Vertrauen zu Dilke uugemindert sei

In Dublin hielt am Sonnabend der neue Vice
könig von Irland Graf Aberdeen seinen Einzug wobei
er von allen Volksklasfen herzlich empfangen wurde Auf
dem College Green kam es zu einem unbedeutenden Exzeß
dadurch daß anläßlich eines von den Studenten ausge
brachten Hochs auf die Königin der Pöbel unter Hoch
rufen auf Parnell über die Studenten herfiel welche sich
mit Stöcken vertheidigten Auf beiden Seiten kamen
einige leichte Verwundungen vor

Der Agence Havas zufolge sind in den Bera
thungen der Friedenskonferenz neue Schwierigkeiten aufge
taucht Serbien weigert sich das Anerbieten Madjid
Paschas und Geschoff s wonach es seine schriftlichen Vor
schläge gleichzeitig mit den bulgarischen Vorschlägen vor
legen soll anzunehmen Mijatowic hat auf fein gestern
diesbezüglich nach Belgrad gerichtetes Telegramm heute
von Garaschanin die Mittheilung erhalten daß die Ant
wort Serbiens auf jenen Antrag ihm im Laufe des
Abends zugehen werde Mijatowic hat Madjid Pascha
und Geschoff hiervon Kenntniß gegeben und haben die
Delegirten in Folge dessen die auf heute anberaumt ge
wesene offizielle Sitzung auf morgen verschoben um die
Mittheilung der serbischen Antwort entgegenzunehmen
Geschoff hat formelle Instruktionen erhalten sich zur
Vorlegung schriftlicher Vorschläge nur dann bereit zu er
klären wenn Mijatowic gleichzeitig die seinigen vorlegt

Der Polit Korresp wird aus Philippopel gemeldet
daß aus allen Theilen des Landes Deputationen da
selbst eintreffen um den Fürsten zu beglückwünschen
Bei einem Besuche der Hauptmoschee wurde der Fürst
von den daselbst anwesenden Türken enthusiastisch begrüßt

Der König von Serbien ist aus Nisch in Belgrad ein
getroffen Die Vertreter der Mächte machten auf
Initiative Englands den Vorschlag Serbien solle davon
abstehen daß der Abschluß eines Handelsvertrages mit
Bulgarien in den Friedensvertrag ausgenommen werde
wogegen die Mächte auf die Aufnahme eines Passus hin
wirken würden welcher beide Theile verpflichte sofort
nach dem Friedensschluß zu dem Abschlüsse eines Handels
vertrages zu schreiten

Ferner wird aus Bukarest telegraphirt Mijatowic ist
von dem Minister Garaschanin ermächtigt worden schrift
liche Vorschläge für die Friedensverhandlungen gleichzeitig
mit den Vorschlägen von bulgarischer Seite vorzulegen



Der Austausch dieser Vorschläge soll morgen erfolgen
Diese Beilegung der entstandenen Schwierigkeiten wird dem
gemeinsamen Schritte welchen die hiesigen Vertreter der
Mächte in dieser Angelegenheit bei Mijatowic gethan ha
ben zugeschrieben

In Konstantinopel überreichte der russische Botschafter
Nelidoff der Pforte eine Note in welcher die bekannten
Einwendungen Rußlands gegen das türkisch bulgarische
Uebereinkommen präzisirt werden

Ein Telegramm des Reuter schm Bureaus aus
Athen meldet Die dem englischen Admiral als Ober
befehlshaber des aus Schiffen der Mächte kombinirten
Geschwaders ertheilten Instruktionen sollen im Wesent
lichen dahin gehen alle erforderlichen Maßregeln zu er
greifen um unter scharfer Ueberwachung der griechischen
Flotte jede Kollision zwischen türkischen und griechischen
Kriegsschiffen zu verhindern Die Befehlsinhaber der
jenigen Mächte welche im Einvernehmen mit England
handeln sind angewiesen worden in entsprechender Weise
vorzugehen Eine neue Kollektivnote ist bis jetzt der
griechischen Regierung nicht überreicht worden Der
hiesige englische Gesandte ist von Lord Rosebery ange
wiesen sich die letzte Kollektivnote auch weiter als Richt
schnur dienen zu lassen Wie man annimmt soll eine
neue Kollektivnote nur in dem Falle ergehen wenn aus
den Berichten des englischen Admirals hervorgeht daß
eine Aktion zur See dringend geboten und zu befürchten
sei daß ein Zusammenstoß zwischen den Schiffen Griechen
lands und der übrigen Mächte erfolgen könne Jndiefem
Falle würden die Mächte der griechischen Regierung
gegenüber sich von jeder Verantwortlichkeit für die elwaigen
Folgen lossagen Inzwischen dauern die Vorstellungen
der Mächte fort um Griechenland zu einem Eingehen auf
die gestellten Forderungen zu bewegen

Die spanische Regierung beginnt jetzt damit den im
Geheimen wühlenden Aufrührern energisch zu Leibe zu
gehen Vor einigen Tagen am 13 ist in Madrid
eine Suche abgehalten worden die allerlei gute Funde
ergeben hat Es sind der K Z zusolge an drei ver
schiedenen Punkten Flinten Pistolen phrhgische Mützen
Bildnisse republikanischer Führer und Schießvorrath ge
funden worden Verhaftet sind sieben oder acht Personen
von denen einige als Föderalisten bekannt sind Diese
Verhaftungen stehen in Beziehung zu der Untersuchung
gegen die Urheber des jüngsten Putsches von Cartageua
und beweisen daß die Förderalisten und Kantonalisten
lebhaft thätig sind und daß nicht die Zorrilliften allein
Verschwörungen anzetteln Die Londoner Unruhen haben
die Madrider Anarchisten und Sozialisten in große Erre
gung versetzt welche möglicherweise bald in irgend einem
tollen Aufruhrversuche in Catalonien oder Malaga einen
Ausbruch finden dürfte Die Republikaner Cataloniens
Sevillas und Malagas haben sich entschlossen unter dem
selben Banner zu den bevorstehenden Corteswahlen zu
eilen Das republikanische Wahlbündniß ist also einge
leitet ob aber sämmtliche Republikaner des Landes folgen
werden ist sehr fraglich da persönliche Beweggründe der
Führer die drei Lager getrennt halten und Castelar bei
feiner abwartenden Taktik beharrt

Z 3 der Vorlage lautet Von den nicht zur kaiserlichen Marine
gehörigen Schiffen welche den Kanal benutzen ist eine ent
sprechende Abgabe nach einen vom Kaiser im Einvernehmen
mit dem Bundesrath festzustellenden Tarif zu entrichten

Die Kommission schlägt folgende Fassung vor Von den nicht
zur kaiserlichen Marine und zur Bauverwaltung gehörigen
Schiffen welche den Kanal benutzen ist eine entsprechende Ab
gabe zu entrichten Die Festsetzung des hierfür zu erlassenden
Tarifs wird weiterer gesetzlicher Regelung vorbehalten

Abg Gamp begründet einen vom Grasen Behr eingebrachten
Antrag wonach die Tariffestsetzung durch den Kaiser in Ver
bindung mit dem Bundesrathe erfolgen nnd der Tarif dem
Reichstage zur Kenntnißnahme vorgelegt werden soll Ferner
ist der Antrag auf Annahme folgender Bestimmung gerichtet
So weit in einem Jahre die Einnahmen die durch Unterhal
tung und Betrieb des Kanals entstehenden Kosten sowie
3V pCt Zinsen des vom Reiche aufgewendeten Baukapitals
übersteigen fließen dieselben bis 3V pCt des von Preußen ge
leisteten Präcipualbeitrags diesem Staate zu

Abgg Fritzen und Dr Hammacher befürworteten einen
Antrag des Abg von Schalscha wonach bis zum Ablauf des
ersten Betriebsjahres der Kaiser die Tarife feststellt während
später gesetzliche Regelung solgen soll

Staatssekretär v Boetticher plaidirt gegen gesetzliche Fest
stellung der Tarife während Abg Dr Hänel für gesetzliche
Feststellung der Tarife von der Betriebseröffnung an eintritt
Ferner wandte sich Staatssekretär v Boetticher gegen den vom
Abg Grafen Behr beantragten Zusatz woraus dieser zurück
gezogen wird

Der Kommissionsantrag wird mit der vom Abg v Schalscha
beantragten Modifikation angenommen

Der Rest der Vorlage wird debattelos unverändert ange
nommen

Dienstag Berufung

Das Abgeordnetenhaus setzte am Sonnabend die Be
rathung des Eisenbahnetats fort und beschäftigte sich mit einer
Reihe Petitionen von Eisenbahnunterbeamten um Gehalts
erhöhung und veränderte Amtsbezeichnung Die Budget Kom
mission beantragte nnr die Petition von Eiienbahnkanzlei
Assistenten um Erhöhung der Remuneration der Regierung als
Material zu überweisen Von Seiten verschiedener Abgeord
neten wurde dagegen Berücksichtigung auch noch anderer
Wünsche angeregt Der Minister Maybach führte aus daß
die finanzielle Lage verbiete bei allem Wohlwollen zur Zeit
noch mehr für die Gehaltsaufbesserung der Beamten zu thun
Dieselben thäten unter allen Umständen besser sich vertrauens
voll an den Minister statt an den Landtag zu wenden wenn
er auch das Petitionsrecht keineswegs antasten wolle Die
vielfach gewünschte Trennung des Remunerationsfonds für
die oberen von denen für die unteren Beamten sagte der Mi
nister zu dagegen könne er eine Verbindung des Remunerations
mit dem Unterstützungsfonds nicht befürworten Nach längerer
Debatte wurde unter Verwerfung weitergehender Wünsche der
Etat unverändert angenommen Eine erste Rate von 2 00
Mark zum Neubau des Bahnhofes in Potsdam wurde abge
lehnt Im weiteren Verlaufe der Verhandlung wurde eine
große Reihe lokaler Wünsche hinsichtlich der Verbesserung von
Bahnanlagen Bahnhöfen Haltestellen und dergl vorgebracht
Für Montag wurde die erste Lesung der Polenvorlagen auf
die Tagesordnung gesetzt

Deutscher Reichstag

51 Plenarsitzung vom 20 Februar 1886
Die Zusatzabkommen zum Weltpostvertrage welche auf dem

vorjährigen Postkongresse zu Lissabon beschlossen wurden sowie
das Uebereinkommen betreffend den Postaultragsdienst werden
in erster und zweiter Berathung debattelos genehmigt

Es folgt zweite Berathung des Gesetzentwurfs betr die Her
stellung eines Nord Ostsee Kanals Referent Abg Wo er
manns 1 der Regierungsvorlage Es wird ein für die Benutzung
durch die deutsche Kriegsflotte geeigneter Schifffahrtskanal von
der Elbemündung über Rendsburg nach der Kieler Bucht un
ter der Voraussetzung hergestellt daß Preußen zu den auf
1561 Mill M veranschlagten Gesammtherstellungskosten des
selben den Betrag vonZ 50 Mill M im Voraus gewährt
wird von der Kommission zur unveränderten Genehmigung
empfohlen

Ab Behr fragt ob die von Preußen beizutragenden 50
Millionen auf ein Brett zu erlegen seien und ob sich der Be
trag event herabmindern könne

Staatssekretär v Boetticher verneint letzteres Die Zah
lung müßte ratenweise erfolgen

Abg Behm bittet hinter dem Kanalbau die Elbkorrektiou
bei Cuxhafeu nicht zurücktreten zu lassen

Abg v Schalscha wünscht Transporteinrichtnngen in Ober
schlesien durch welche eine Verschiebung der industriellen Ab
satzverhältnisse durch den Nordostseekanal zu Ungunsten Ober
schlesiens vermieden werde

Abg Fäustle bittet um Berücksichtigung der deutschen Pro
duktion namentlich der bayerischen Steinbrüche beim
nalbau

Staatssekretär v Boetticher Den Interessen der deutschen
Industrie und der deutschen Arbeit werde selbstredend nach
Möglichkeit entsprochen werden wie dies ia auch beim Reichs
tagsbau geschehe Bestimmte Zusagen daß die eine oder die
andere Gegend besonders berücksichtigt werden solle könne er
nicht abgeben Die Besorgnisse die namentlich in der schlesi
schen Kohlenindustrie in Bezug auf die Wirkung des Kanals auf
den Kohlenabsatz bestehen seien unbegründet Die Ruhrkohle
werde in den Ostseehäfen mit der schlesischen Kohle nie konkur
riren können Uebrigens werde den Wünschen der schlesischen
Industriellen nach Möglichkeit Rechnung getragen werden

Abg Pappelier verwendet sich gleichfalls für die Berück
sichtigung der bayerischen Steinproduktion die er nur vor der
ausländischen speziell der bequemer gelegenen schwedischen be
vorzugt wissen wolle

Abg Brömel Es könnten hier nur die allgemeinen In
teressen von Handel und Verkehr sowie der Schifffahrt in Be
tracht kommen nicht Lokal und Spezial Jnteressen

Abg Dr Hänel verweist die Diskussion über Lokalinteressen
in den preußischen Landtag Hier könne es sich nur um große
Gesichtspunkte handeln

Abg Dr Hammacher äußert auf die Ausführungen von
Schals cha s daß der Ruhrkohlenbergbau Förderung durch
Eisenbahntarifermäßigungen und Vermehrung der Vekehrswege
erwarte

s 1 wird einstimmig angenommen ebenso ohne Debatte H2

Telegraphische Nachrichten

Wien 20 Februar Der Fürst von Montenegro
empfing gestern Nachmittag längere Besuche von dem
Minister desAeußeru Grafen Kalnoky nnd dem russischen
Botschafter Fürsten Lvbanow Rostowski Heute Vor
mittag wird der Fürst von dem Kaiser in Privataudienz
empfangen werden

Wien 20 Februar Der Kaiser empfing heute Vor
mittag den Fürsten von Montenegro und machte demselben
Mittags einen Gegenbesuch

Bern 21 Februar Das Bundesgericht hat gestern
die Beschlüsse der Regierung von Zürich gegen die Heils
armee durch welche die Versammlungen derselben ver
boten wurden aufgehoben jedoch das Verbot des Be
suches der Versammlungen durch Kinder unter 16 Jahren
bestätigt

Paris 20 Februar Nachmittags Die Regierung
hat sich dahin schlüssig gemacht daß die sür das Jahr
1889 projektirte Ausstellung eine universelle sein soll an
welcher sich alle Nationen betheiligen können

Paris 20 Februar Der Großfürst Wladimir wird
nächsten Montag nach Rußland zurückkehren Fürst
Gregor Apsilauti ist hier gestorben

London 20 Februar früh Nach hier vorliegenden
offiziellen Nachrichten ist das russische Geschwader iu der
Sudabay eingetroffen

Portsmouth 20 Februar Der Herzog von Edinburg
ist heute aus dem Transportschiff Tamar nach Malta
abgereist um den Oberbefehl über das Mittelmeergefchwader
zu übernehmen

Washington 20 Februar Schatzsekretär Manning
macht die Amortisirung von 3prozentigen Staatsobli
gationen bis zum Betrage von 10 Millionen Dollars
bekannt Die Minorität der Kommission zur Vorberathung
der Silberauspräguugssrage hat einen Bericht fertigge
stellt der sich für die freie Silberausprägung ausspricht

Tages Chronik
Der Kaiser welcher sich des besten Wohlseins er

freut und in gewohnter Weife die laufenden Regiernngs
gefchäfte erledigt empfing am Sonnabend Nachmittag den
Großherzog von Hessen und dessen Tochter Irene welche
am Vormittag auf der Reise nach St Petersburg aus
Darmstadt eingetroffen waren Am Abend wohnte der
Kaiser mit anderen hohen Herrschaften der Vorstellnng
im Opernhause bei Gestern Sonntag Vormittag nahm
der Kaiser mehrere Vortrüge entgegen und unternahm
Nachmittags eine Spaziersahrt durch den Thiergarten
Um 5 Uhr fand bei den Majestäten Familientafel ftatt

Die Kaiserin begab sich gestern Vormittag nach dem
Augusta Hospital und wohnte dort in der Kapelle dessel
ben dem Gottesdienste bei Am Nachmittag unternahm
Allerhöchstdieselbe eine Spazierfahrt Der Kronprinz
und die Frau Kronprinzessin wohnten mit den Prin
zessinnen Töchtern dem Gottesdienste im Dome bei Nach

mittags unternahmen die Herrschaften eine Ausfahrt und
vergnügten sich nebst den Prinzessinnen Töchtern durch
Schlittschuhlaufen

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht die Ernennungen
der Wirklichen Geh Legations Räthe Grafen v Berchem
und Hellwig zu Mitgliedern des Staatsrathes

Wie ein Privattelegramm aus Kiel meldet ist dem
Kontreadmiral Freiherrn v Schleinitz Vorstand des
Hydographischen Amts der Admiralität auf Grund seines
Gesuches der Abschied unter Verleihung des Charakters
als Vieeadmiral bewilligt worden

Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die Presse
daß aus Anlaß der kriegerischen Ereignisse in Birma zwei
in der Hauptstadt Maudalay wohnhafte Deutsche ermordet
worden seien erfreulicher Weise bat sich diese Meldung
nicht bestätigt Wie die Nordd Allg Ztg aus siche
rer Quelle erfährt sind vielmehr bei der Besitznahme der
Stadt durch die Engländer die sämmtlichen dort wohn
haften Deutschen unversehrt vorgesunden worden Auch
unter den im Innern des Landes ermordeten Europäern
sollen sich keine Deutschen befunden haben

Der Erbprinz von Ho Heu lohe Sohn des Herzogs
von Ujeft und Mitglied des Reichstages hat sich mit
der Tochter des Fürsten Carolath Beuthen verlobt

Die Volkszählung in Preußen hat vorläufig die
Ziffer 28314032 Personen ergeben Demnach hat sich
die Bevölkerung Preußens innerhalb 5 Jahre um 1034921
Personen d h um 3,79 vermehrt Das endgiltige
Ergebniß der Zählung im Herbst wird vermuthlich noch
eine etwas höhere Zahl erbringen Im Jahre 1880 er
gab letzteres gegen das vorläufige Ergebniß ein Mehr
von 18 780 Köpfen Die Volkszunahme ist diesmal eine
etwas geringere als in der vorhergegangenen Zählungs
periode gewesen in welcher dieselbe eine gewisse Höhe er
reichte Sehr interessant ist auch die Verschiedenheit der
Bewegung der Bevölkerung in den verschiedenen Theilen
des Landes Nicht überall ist die Zunahme eine unge
fähr gleiche in manchen Gegenden findet überhaupt keine
Zunahme sondern eine Abnahme statt In süns von den
36 preußischen Regierungsbezirken hat eine Abnahme in
sieben eine sehr mäßige sagen wir eine natürliche Zu
nahme in neun Bezirken eine 5 übersteigende Zunahme
stattgefunden Wenn man auf der einen Seite sieht daß
die Abnahmebezirke Köslin Stralsnnd Stettin Marien
werder hauptsächlich Ackerbau die Hauptzunahmebezirke
dagegen Arnsberg Düsseldorf Köln Merseburg Han
nover Potsdam Magdeburg vorzugsweise Jndnstriebezirke
sind dann wird man den Schluß machen können daß
die Industrie mehr Anziehungskraft besitzt das heißt
lohnender ist als der Ackerbau Wenn man weiter er
fährt daß von den 508 Kreisen in welche die preußische
Monarchie eingetheilt ist 304 eine Zunahme und nicht
weniger als 204 eine Abnahme zeigen dann schließt man
mit Recht weiter daß die Städte über Gebühr aus Kosten
des flachen Landes an Einwohnerzahl zunehmen Dies
ist vorzugsweise der Fall in den Provinzen wo ja auch
die großen Städte dünner gesäet sind als in den neueren
denn in Altpreußen hat die Bevölkerung zugenommen nur
in 145 abgenommen in 116 Kreisen In ganz Pommern
hat sich außer dem Stettiuer Stadtkreis die Bevölkerung
nur in einem einzigen Kreise und auch da nicht einmal
um einen halben Prozent vermehrt In Westpreußen
haben von 23 Kreisen 14 in Posen von 28 zwölf in
Schlesien von 64 fechsuudzwanzig in Schleswig Holstein
von 22 zwölf in Brandenburg fast die Hälfte aller Kreise
eine Verminderung aufzuweisen Besonders starke Zu
nahmen haben dagegen die Kreise Kottbus 6 06 Nie
derbarnim 13 78 und Teltow 18 56 Prozent Unter
allen Kreisen der Monarchie hat aber die größte Bevöl
kerung der Stadtkreis Charlottenbnrg mit 39 Prozent
Bei den drei vier letztgenannten Kreisen hatten jedenfalls
die Nähe Berlins und seine Jndustie einen bedeutenden
Einfluß auf die rapide Zunahme der Bevölkerung Die
anderen Kreise die eine außerordentlich hohe Zunahme
ziffer auszuweisen haben sind vorzugsweise Jnduftriebe
zirke so Gelsenkirchen 33 pCt Krescld über 22 pCt
Bochum fast 22 pCt Bochum Landkreis ebenfalls fast 22
Auch die Kreise mit einer minder starken aber immer noch
großen Zunahme der Bevölkerung sind hervorragende
Jndnstriebezirke so Allenstein in Ostpreußen in diesem
Falle dürfte die Bevorzugung mit Behörden und Bahnen
wesentlich die Vermehrung gefördert haben Beuthen
Zabrze Penio Dortmund Mühlheim a d Ruhr Essen
Gladbach u s w Der Norden nnd Osten das lehrt das
Volkszähluugs Ergebniß das flache Land verlieren der
Westen und Süden die Hauptstadt und die Jndustriebe
zirke gewinnen

sDr Endrulat f s Am 17 d Mts starb in
Posen der Staatsarchivar Dr Bernhard Endrulat
ehrenvoll bekannt durch sein Eintreten für die deutsche
Sache in Schleswig Holstein und in seinen letzten Lebens
jahren wiederum auf einen Posten gestellt auf dem er
reiche Gelegenheit sand seine Vaterlandsliebe und natio
nale Gesinnung zu bethätigen Am 24 August 1828 in
Berlin geboren studirte er dort Philologie machte dann
1849 1851 den schleswig holsteinischen Krieg mit ver
büßte später weil er im Unwillen über die damalige preu
ßische Politik das Heer verlassen hatte m Magdeburg
eine Festungshaft und lebte als Privatlehrer Schriftsteller
und Redakteur in Hamburg Jtzehoe später in Straß
burg wo er als Hülfsarbeiter im Archiv von Elsaß
Lothringen angestellt wurde Im Jahre 1885 wurde er
als Staatsarchivar nach Posen berufen wo er bekannt
lich die Historische Gesellschaft sür die Provinz Posen
gründete Ein eigenthümliches Geschick schreibt die
Elbers Ztg in einem ihm gewidmeten Nachrufe ließ

den begeisterten Vorkämpfer des Deutfchthums an der



Ostmark in dem Augenblicke des geplanten nationalen
Vorgehens gegen die polnische Hochfluth dahingehen
in den Annalen des dortigen Kampfes wie des an der
Eider um das Dentschthum geführten wird sein Name
deshalb nicht weniger unvergessen bleiben Von seinen
Schriften sind besonders hervorzuheben seine Erinnerungen
an Schleswig Holstein Von einem verlorenen Posten
und das Werk Niederrheinische Städtesiegel vom 12
bis 16 Jahrhundert Auch als lyrischer Dichter hat
der Verewigte sich hervorgethan

Vor einigen Tagen ist in Venedig einer der größten
Dampfer des österreichischen Lloyd die Medea voll
ständig ausgebrannt Um wenigstens den Rumpf zu
retten wurde derselbe an einer seichten Stelle versenkt

In München ist der praktische Arzt Dr Bernhardt
verschwunden man befürchtet daß ihm ein Unglück zuge
stoßen sei Nach den Münchener Neuesten Nachrichten
hat Bernhardt ein Testament hinterlassen durch welches
er 60000 Mk zur Entschädigung sür unschuldig Verur
teilte aussetzt Das Reichsgericht soll über die Art der
Verwendung entscheiden

Ein Veteran aus den Freiheitskriegen so wird aus
Lübeck 15 Februar geschrieben der WunderdoktorDohse
beging an diesem Tage feinen hundertdritten Geburtstag
Von allen Seiten wurden demselben Geschenke und Glück
wünsche entgegengebracht Derselbe wurde unlängst in
Lübecker und Hamburger Blättern als der älteste lebende
Mann Norddeutichlands bezeichnet Diese Meldung hat
bisher eine Berichtigung noch nicht erfahren Geboren in
Ahrensbök im Fürftenthum Lübeck hat der jetzt hundert
dreijährige Dohse viele Jahre als Soldat zum Theil
unter der Dänenherrschaft gedient Er machte sowohl
1806 als 1813 bis 15 dann später im Jahre 1848
Feldzüge mit immer ging er unverwundet aus der Schlacht
hervor nur einmal traf ihn ein Säbelhieb Da er sich
so gegen die feindliche Kugel gefeit zeigte nannten ihn
die Leute bald den Wnndermann eine Bezeichnung die
später in Wunderdoktor überging Dohse ursprünglich
Landmann ließ sich nämlich später in dem nahegelegenen
Dorfe ReHorst nieder wo er bald die ganze Gegend zur
Kundschaft als Heildiener bekam Die Leute glaubten
an die Kuren des alten Mannes mit dem offenen ehr
lichen Gesicht ob seine Recepte wirklich Wunder wirkten
wissen wir nicht Der Lübecker Senat wenigstens bei
welchem Dohse als ihn die Sehnsucht nach seinen Schwie
gerkindern Enkeln und Urenkeln nach Lübeck zog um die
Erlaubniß zur Ausübung der Heildienerschaft nachsuchte
verjagte ihm diefelbe Dohse der noch nie seit den hun
derlundzwei Jahren seiner Geburt in Berlin gewesen war
wollte auch einmal die Reichshauptstadt sehen Einmal
dort suchte er auf Veranlassung seiner Verwandten eine
Audienz beim Kaiser nach die ihm auch gewährt wurde
Dohfe beschwerte sich über das Urtheil des Lübecker Se
nats Ja da kann ich Ihnen auch nicht helfen Alter
chen Der greise Kaiser Wilhelm half aber in anderer
Weife Er bewilligte Dohfe als einem Veteran aus dem
Feldzuge 1813 15 jährlich 240 Mk aus seiner Privat
schatulle Als Bürgermeister Dr Kuhlenkamp von der
Huld des Kaifers hörte bewilligte er Dohse persönlich
noch 180 Mk jährlich dazu Dohse ist vor Sorgen ge
schützt

In Petersburg wurde am 15 d Mts
scher Umtriebe verdächtig acht Studenten der Universität
und zwölf Stndirende der militär medizinijchen Akademie
verhaftet Seit Montag werden in der Universität hekto
graphirte Aufrufe verbreitet in denen aufgefordert wird
nicht an dem Stiftuugsaktus der Universität theilzuneh
men da während desselben man abermals sehen würde
daß die russische Studentenschaft nur gedrückt und ge
knechtet wird

Der hundertjährige Geburtstag des berühmten Astro
uomen A rag o wird von der Panier Sternwarte feierlich
begangen werden Am 26 dem Tage feiner Geburt
wird feine Büste auf der Sternwarte gekrönt und am
28 findet unter dem Vorsitz des Kammerpräsidenten Flo
quet ein großes Festessen im Stadthaufe statt zu dem
auch Damen zugelassen werden

S M Brigg Musquito Kommandant Korvetten
Kapitän Piraly ist am 19 Februar e in Jamaiea ein
getroffen uud beabsichtigt am 2 März c wieder in See
zu gehen

S M Panzerschiff Friedrich Carl Kommandant
Kapitän znr See Stempel ist am 21 Februar c in der
Suda Bay Kreta eingetroffen

Seit dem Sommer v I sind in London nicht
weniger als 250 arme jüdische Familien angekommen
die aus Preußen ausgewieien worden sind Diese Massen
einwanderung hat wie die Voss Ztg schreibt in dem
Ostende von London ziemlich bittere Gefühle wachgerufen

In feiner Villa bei Wien hat sich der Portrait
maler und Gemeinderalh Aigner eine von 1848 her
bekannte und bei allen seinen Landsleuten beliebte Per
sönlichkeit erhängt Wiener Blätter theilen bei dieser
Gelegenheit folgende Episode mit die Aigner sehr oft zu
erzählen pflegte Mehrere Jahre uach der Wiener
Oktober Revolution wurde Aigner zum Fürsten Windisch
grätz befohlen der bei dem Künstler ein Bild bestellen
wollte Der Fürst unterhielt sich sehr angelegentlich mit
Aigner über Wiener KünstlerveiHältnisse und fragte ihn
Plötzlich Sagen Sie mir doch lieber Aigner warnm
habe ich Sie eigentlich damals erschießen lassen wollen

Ja Durchlaucht erwiderte Aiguer das müssen
Sie eigentlich besser wissen als ich

Zu Prerau in Mähren war vor einigen Tagen
wieder das alberne Gerücht verbreitet daß im Hause
eines Juden ein Mädchen zu rituellen Zwecken geschlachtet

worden sei Das Gerücht verbreitete sich unter der unge
bildeten Bevölkerungsklasse und bald wurden nicht blos
Details des angeblichen Mordes erzählt sondern es
wurde sogar behauptet der Leichnam des ermordeten
Mädchens sei in dem Keller des betreffenden Hauses ge
funden worden In Folge dessen fanden Ansammlungen
vor dem Hause statt die Menge redete sich durch gegen
seitige Mittheilung der absurdesten Erfindungen in eine
gewisse Aufregung hinein Um aber eine Wiederholung
dieser Ansammlungen zu verhindern schritt die städtische
Polizei Behörde dagegen ein und die Meuge zerstreute
sich ohne daß es zu irgend einer Ausschreitung ge
kommen wäre Ueber die Entstehung des erwähnten
Gerüchtes wird der N Fr Pr aus Prerau vom 18
d Mts geschrieben Die Familie des israelitischen Ober
lehrers Pollak der seit länger ls zwanzig Jahren in
Prerau thätig ist hatte eine Dienstmagd welche sich am
letztverflossenen Sonnabend unter Mitnahme ihrer Effekten
und unter Rücklassung des Dienstbuches aus dem Dienst
orte heimlich entfernte Frau Pollak zeigte dies unter
Depomrung des Dienstbuches der Polizei Behörde an und
es wurde sofort die Heimathsgemeinde des entwichenen
Dienstboten hiervon verständigt und aufgefordert bekannt
zu geben ob der Dienstbote sich nicht etwa nach Hause
zu seinen Eltern begeben habe was aber nicht der Fall
war Die Mutter des Dienstmädchens machte sich Sonntag
früh auf den Weg nach Prerau und begab sich dortfelbst
zur Polizei wo ihr bedeutet wurde ihre Tochter sei aus
dem Dienste entwichen und sie möge sich nach der Ursache
der Entweichung bei der Dienstgeberin erkundigen Daselbst
wurde der Frau gleichsalls bedeutet daß ihre Tochter aus
dem Dienste ohne Grund entwichen sei Dies wollte aber
die Frau nicht glauben sondern behauptete steif und sest
man habe ihre Tochter ermordet und deren Leichnam im
Keller verscharrt Sie verfügte sich sodann weinend auf
die Straße wo sich sofort Leute um sie sammelten Da
durch entstand eben das Gerücht von einem rituellen
Morde uud wurde mit Blitzesschnelle in der ganzen Stadt
verbreitet Durch das rasche und energische Eingreifen
nnferer SicherheitS Behörde ist aber eine weitere Wirkung
des Gerüchtes glücklich verhütet worden

Ueber die Hinrichtung des Bischoss Han
nington und seiner aus fünfzig Personen bestehenden
Begleitung die auf Befehl des Königs Uganda in Jnner
Afrika erfolgte wird aus London ausführlicher berichtet
Die Nachricht rief eine ganz unbeschreibliche Aufregung
hervor und während sich einige Mitglieder des Klubs in
das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten begaben
fuhren einige zu den Bureaus der großen Blätter welche
Korrespondenten in Zanzibar haben um nähere Erkundi
gungen einzuziehen und von allen Seiten wurde die
Richtigkeit der Meldung bestätigt Bischof Hannington
war mit seiner Begleitung bestehend aus vierzehn Missions
Priestern sechs Scolaren zwei Dolmetschen und sonstiger
Dienerschaft von Zanzibar aus in das Reich Uganda s
vorgedrungen wo er die freundlichste Aufnahme von Seite
des Königs fand und daselbst auch bereits drei Mifsions
stellen errichtet hatte Der König Uganda hatie persön
lich in einer Versammlung von Häuptlingen den Bischof
den großen Elfenbeinring gegeben wodurch ihm Unver
letzlichkeit seiner Person und seines Anhanges zugesichert
wurde In letzter Zeit seit November nämlich schien
jedoch die Stimmung des Königs sich zu ändern Den
letzten Berichten zufolge ist in dem sumpfigen Tieslande
des Reiches eine Art Blattern Epidemie ausgebrochen
welche entsetzliche Verheerungen anrichtet ohne daß man
dieselbe bannen könnte Die in Fieber Delirien liegenden
Kranken rennen oft wie rasend herum und stürzen sich
in s Wasser Der Anblick der mit rothen Flecken über
säeten schwarzen Patienten ist ein grauenhafter und in
ihrem Schmerze reißen sich die Kranken mit den Nägeln
die Haut vom Leibe Der König ließ den Bischof holen
und bat ihn um ein Mittel gegen die fchreckliche Krank
heit die man bisher in feinem Lande nicht gekannt und
die vielleicht wirklich wie Hannington selbst glaubte durch
Leute feiner Begleitung welche in dem Königreiche an
den Blattern gestorben sind eingeschleppt worden ist
Hannington sendete Aerzte hin doch da die Dolmetsche
sie nicht begleiten wollten kehrten die Doktoren zurück
ohne die Ansiedelungen in denen die Krankheit wüthete
erreicht zu haben Bis zu dieser Zeit reichen die Nach
richten über den Bischof und feine Begleitung Der letzte
Brief Hannington s an die ostasrikanifche Mifsions Gesell
schast ist vom Oktober datirt und drückt er darin seine
Besremduug über die Behandlung aus welche ihm von
Uganda zu Theil wird Er schildert den König als einen
sehr aufgeklärten intelligenten Mann der sich geneigt zeigt
mit den Europäern in freundschaftlichen Verkehr zu treten
und dieser Brief Hannington s ging damals durch alle
Blätter

Jn Bologna wurde kürzlich ein Mönch des Klosters
San Giaeomo verhaftet wegen des Verdachts werthvolle
Bücher und Stiche unterschlagen zu haben Schon die
erste oberflächliche Untersuchung führte zur Entdeckung
gestohlener Bücher Jetzt hat man nachträglich noch iechs
sehr alte Drucke aus denen die werthvollen Stiche her
ausgeschnitten waren in einem Mauerschrank versteckt auf
gefunden dazu seidene alte Spitzen uud Goldverzierungen
von beträchtlichem Werth die von Heiligenbildern und
Reliquienschreinen herrühren Es wurde ermittelt daß
der fromme Bruder durch seine Nichte mit einem Anti
quitätenhändler in flottem Geschäftsverkehr stand

Die Spielbank von Monte Carlo hat zwei
weitere Opfer gefordert Am Montag erschoß sich ein
Herr der an der Spielbank sein ganzes Vermögen ver
loren hatte In Folge dessen hat sich seine junge Frau
in ihrer Verzweiflung in einen fünfzig Meter tiefen Felfen
abgrund gestürzt wo sie den gesuchten Tod fand

Ans dem Geschäftsverkehr
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Snrah kiitii Damaste Ripse Taffete und Atlasse Mk 1,SS
per Meter bis Mk 18,20 Vers in einzelnen Roben u
Stücken zollfrei ins Haus das Seidenfabrik Depot G
Henncberg K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Briefe kosten 20 Pf Porto
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TlMsknlendcr
gl klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 11j U
Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgers Norm von 9 11 Uhr Für PrivatkrankeWilhelmstraße 32 Norm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgersir Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Bonn von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgersir Vormittags von 7 8j und Nachmittags von 12 l Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgers täglich von 9 jll von 3 4 nur in
Ausnahmefällen Für Privatbank Steinweg 2S Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der medici u Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgersir
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatbank
Friedrichs 10 Vormittags von 8 12 Kgl Klinik fürZahn und
Mundkranke Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkrank täglich
von 9j 4 Uhr Königstr 7 2te Etage

Börsenversammlung Vorm von j8 95 Uhr im Börsenhause großer
Berlin Nr 13 mir Cours Not

Kansmännischer Verein Ab 8 9 Französ Sprache im Vereinslokale
ausmänn Verein Soliiia Ab 8 im Restaur zum Aich Amt

Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
ArenSS schcr Stenogravhcn Verein Uebung und Sitzung Abends 8j im

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13
verein selbst bonsitoren Ab 8 im Reichskanzler
Höllischer SchachNnv Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Tang tan Ab 8 10 Uebnngssiunde im Kronprinzen
Gesangverein Arion Slb 8j Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Litteraria Ab 8 im goldenen Ring
Hallischer gither klub Ab 8j Club nnd Uebungsabend im Paradies
zithrr Bercin Harmonie Ab 7j Uhr Uebuugsst im Cafe David
JnIcrimS Ztadt Theater Ich werde mir den Major einladen
Viktoria Theater Spiele nicht mit dein Feuer
Hall siües olwdas Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 Z Abend

Eiuzel B d 15 M

Standesamt Halle v S
Meldung vom 20 Februar

Aufgeboten Der prakt Arzt Dr msä Robert Adolf
zulius Conrad Hugo Lanzke Halle a S und Marie Elisabeth
junge Käthen Der Tapezirer und Dekorateur Wilhelm

Hermann Asche und Wilhelmme Pauline Kirchner Halle a S
Der Arbeiter Johann Matyba und Rosine Gottschling

Erdmannsberg Der Restaurateur Ernst Carl Robert Seide
mann Ronneburg und Auguste Autonie Seyd Erfurt

Eheschließung Der Schuhmacher Friedr Herm Ponicke
Forsterstraße 12 und Auguste Henriette Olga Herholz Moritz
kirckhos 3 Der Maurer Johann Friedrich Mentzel Wein
gärten 20 und Anna Friederike Laue Schimmelstraße 7o
Der Gelbgießer Wilhelm Robert Schneider IV Vereinsstr 3
uud Emma Hohmann Fleischergasse lg Der Schmied Gustav
Adolf Brenner Blücherstr 2 und Bertha Emilie Göhlmann
Hedwigstraße 3 Der Schuhmacher Earl August Fischbeck
Zapfenstr ZV und Friederike Marie Hedwig Stützer Mittel
wache l 4 Der Conditor Friedrich Wilhelm Tränkner alter
Markt 3 nnd Marie Fricderike Schnrig Geiststraße 35
Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Paul Goldammer und
Friederike Emilie Schröder kl Schlamm 2/3

Geboren Dem Tapezierer Rudolf Sternenberg Grasew 5
eine T Emma Friederike Caroline Dem Bäckermeister
Eduard Körber gr Steinstraße 7t eine T Ernestine Olga

Tem Schneider Heinrich Meyer gr Ulrichstraße 55 ein
S Franz Friedrich Georg Dem Krankenwärter August
Kersten Magdeburgerstraße 11 ein S Adolf Max Dem
Maurer Frauz Kunert Ackerstraße 3 eine T Anna Zwei
unehel T

Gestorben Des Seilermeister Friedrich Schaaf Ehefrau
Rosine Wilhelmme Friederike geb Becker 65 I 11 M Schul
gasse 6 Des Zimmermann Reinhold Büchner S Wilhelm
Neinhold Adolf 1 I 5 Mon 20 Tg Geiststraße 18 Des
Maler und Bildhauer Hermann Landmann T Olga Frieda
5 I 5 M 4 T gr Brauhausgasse 9 Des Oekonom Carl
Richter Ehefrau Emilie geb Wendt 25 I 10 Mon 27 Tg
Klinik Des Polizei Sergeant Friedrich Raetz Sohn 1 M
22 T gr Wallnraße 24 Zwei unehel S

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Luftrvhrenentzüiidilng 1 Gehirnlähmung 1 Lungentuberkulose 6
Krämpfe 3 Diptherie 5 Altersschwäche 1 Lungenödem 1
Gehirnentzündung 1 Herzleiden 4 Wassersucht 2 Brechdurch
fall 1 Lungenentzündung 3 Verbrühung 2 Schwäche 1 chro
nischem Magenleiden 1 Gehirnschlag 1 Abzehrung 2 zusam
men 36 Personen darunter 6 in hiesigen Krankenhäusern ver
storbene Ortsfremde
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Wasserstand der Saale bei Trotha llnterh Am 21 Februar
Abends 1 86 am 22 Februar Morgens 1 84

Dienstag 6 Uhr Uebung Volksschule

Matei in
Repertoire vom 23 bis 27 Februar

Dienstag den 23 Februar
Neues Theater Faust 1 Theil
Altes Theater Der Zigeunerbaron

Mittwoch den 24 Februar
Neues Theater Faust 2 Theil
Altes Theater Der Raub der Sabinerinnen

Donnerstag den 25 Februar
Neues Theater Marguerite
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen

Freitag den 26 Februar
Neues Theater Der Zigeunerbaron
Altes Theater Graf Essex

Sonnabend den 27 Februar
Neues Theater Die Widerspenstige
Altes Theater Ein Tropfen Gift



Interims AzM Idealer
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Dienstag den 23 Februar
Unwiderruflich letzte Vorstellung der Antispiritisten

und
vom lii oll schen Theater in Berlin

2 Abtheilungen Jede Abtheilung dauert 1 Stunde

RcucS Programm

Nach der ersten Abtheilung

Itli vvvrüv in ii Ii n 7kiij i
ii ii

Lustspiel in 1 Akt nach dem Französischen

Personen
Herr Carbonel ein reicher Privatmann
Elise dessen Frau
Major Bernard
Julius Carbonel s Freund
Louis Diener bei Carbonel

Herr Patry
Frl Bronn
Herr Dahlen
Herr Sachs
Herr Kolmar

Das Stück spielt zu Paris in der Wohnung Carbonel s

I r e i 8 v tvr I k t eLoge S,5 Mk Sperrsitz 2 Mk Parterre 1 Mk Gallerie SV Pfg
Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus

und in nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet
Den geehrten Abonnenten bleiben die Plätze bis 10 Uhr reservirt

gültig bei Hinznzahlnng von SV Pf

7 rill 7 z I V, 11
Mittwoch liüniK vr VritteSchauspiel von W Shakesspeare

In Vorbereitung Große Operette mit neuer Ausstattung

Gladbacher
Fenerversichernngs Gesellschaft

Wir bringen hiermit zur Anzeige daß wir dem Herrn

Kaufmann in Halle a S
Leipzigerstrafte 84 und Königstrasze 1

eine Haupt Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben
Magdeburg 17 Februar 1886

Die General Agentur

Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Vermittelung von Fener
und Spiegelglas Versicherungen bestens em pfohle n und erkläre mich zu jeder

Auskunft gern bereit HV VSVSI

Stel renprini

V 1 X

General Versammlung
des konservativen Vereins für Halle a S und den Saalkreis

Mittwoch den S4 d Mts Nachmittags Uhr
im großen Saale des Rosenthales Weidenplan

Tagesordnung 1 Jahresbericht
2 Kassenleguug
3 Revision der Statuten
4 Vorstandswahl

Nur Mitglieder haben Zntritt

II tl IIDienstag den SZ ds Mts Nach
mittags 4 Uhr werde ich auf dem
Gute Granan bei Nietleben zwangs
weise und gegen Baarzahlnng ver
kaufen

Kühe uud 1 Strohdiemen Wer
zeustroh
Halle a/S S Febr 188

Gerichtsvollzieher

iiitisdii
Dienstag den S Februar er Vor

mittags IttUhr versteigere ich Geist
straße 4S zwangsweise gegen Baar
zahlnng

s Regulateure 1 Pianino 1 Kla
vier S Spiegel 1 Wäschespind
s Sopha 1 Kttchenschrank 1 Ta
felwaage 1 Dezimalwaage 1 Näh
maschine 10 Steppdecken 3 Stück
Jnlettzeng Stück Bettzeug
AltUlvi Ger Vollzieher in Halle

IR 1 lI
Mittwoch d S4 d M Nachm 1 Uhr
kl Klansstr 14 I

Anet Kommiffar

Hallt S
Gr Nlrichstrasze

S4
I oui8 8acli8 Halle ajS

Gr Nlrichstras e
S4

vaekemirs
vorzüglichstes Fabrikat u sehr preis
werth empfiehlt

Mld MW
Auf der Grube

Uviixlüvker Verein
bei ist gut getrocknete

vorräthig

HvWilltden

inxl klim li liitlieil 8eike
von feinstem Wohlgeruch empfiehlt 3 Stück

40 u 5 1 Pfg l
Sauerkohl Pfd 8 Pfg
IZ gr Steinstr 1v

Ziehung SS Februar
Haupt Geld Gewinn 7S,O V
ii ImI l IN WW Z50M
KM ÜNMiiKjer

Vllvd WAiillfAvwr MoüsvAArsllHAaäwliK m a
VaWSv LvWfsvtwa

vxxrKRli Kvt
empfiehlt

Tvr Vontirmatio
reine Wolle doppelte Breite Meter von Mk 1,20 an

t

1 1 prima Qualität 0,731 1 halt u rein Wolle 0,00in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen
V In 8 und elegant garnirt und gut sitzendStück von Mk 7,SO an

Wolle Stück von Mk 3,73 an
IZIxi I iip ii Stück von Mk 8,00 an

Vuvliv und reine Wolle doppelte Breite Mtr von Mk 3,00 an

In jed,StadtdeSJn u,Ausl,,Ileinwiear l sich e geb
Mann m nur l Paar Taus Mr Kap u ohne Fachlenntn
e höchst einträgl concurrenzl, volle Selbständ biet

neue
MXRStSIs neuen vr Lanze schen

allereinsachsten u allerbesten Vervielsält BersahrenS
Dresdner Copiranstalt Dresden Wetttnerstraße 17

Kleine Banstellen
verkaust unter den günstigsten Bedin
gungen Fritz Renterftrasze IS

Au der Glauch Kirche steht ein
Haus zum Verkauf

Fiir Schuhmacher
Eine Parthie feinster

ans einer renommirten
Fabrik sind per Metze mit 4S Pfg
zu verkaufen

NineMtr ll mrt
Mit dem heutigen Tage verlege meine

Wohnung von Harz 11 nach

ZV Kl Mrichstr Z
und empfehle mich einem geehrten Publikum
zur Anfertigung aller in diesem Fach vorkom
me den Arbeiten sowie Reparaturen bei Zu
sicherung prompter und reeller Bedienung
uud billigster Preisstellung

15 i F 4 VSchneidermeister

Victoria Theater
Montag den SS Februar 188V

zum Benefiz für
kr Aßatde llartix
AlPrecwsa ZZ

Romant Schauspiel in 4 Akten von Peter
Wolf Musik von C M v Weber

unter gütiger Mitwirkung eines hiesigen
Männer Gesangvereins und Gastspiel
der Ballet Gesellschast

Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lade
ein hochgeehrtes kunstsinniges Publikum ganz
ergebenst ein

Die Expedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstrake IS Plötz sche Buchdruckerei

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet Ichmann in Halle
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